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Workshop 2 / Dor$aab Masterplan         - Inhalte und Ablauf
ModeraLon:  MaDhias Schnegg und  Daniel Moeri

0. Begehung Tonhallenplatz, Hafenbecken, Kleine Allmend – Sonnenschein Denkmal 
Besammlung am DorNaab und gemeinsamer Rundgang „ Tatort “ 17:00-17:30 (30 Min.)

1. Offizieller Start: Begrüssung  durch Gemeinde 18:00-18:05 (5 Min.)
im Gemeindesaal

2. Auswertung 1 WS präsenKeren (Planerteam) 18:05-18:20   (15 Min.)

3. PräsentaKon Umsetzung Entwurf Masterplan (Stand 27.06.22),
Massnahmen 1 bis 7  (Planerteam) 18:20-18:40    (20Min.)

4. Diskussion in drei Arbeitsgruppen über den Masterplan 18:40-19:55 (3x25 Min.)

Pause – ca. 20 Min. mit Verpflegung 19:55-20:15   (20 Min.)

5. Erläuterung der wichKgsten Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen 20:15-20:30 (3x5 Min.)

6. Diskussion 20:30-21:00   (30 Min.)

7. Weiteres Vorgehen 21:00-21:05     (5 Min.)

8. Abschluss der Veranstaltung und Verabschiedung 21:05-21:10 (5 Min.)
Planungsteam und Gemeinde



2. Auswertung 1 WS präsenKeren (Planerteam) 18:05-18:20 (15 Min.)

Aufarbeitung der Ideensammlung aus den drei Arbeitsgruppen zu den Themen: 

A   Nutzergruppen und Bedürfnisse ermiYeln, IdenKfikaKon

B   Wasserzugang, Wassernutzung, Spiel, Sport, Bewegung 

C   Gastronomie, Veranstaltungen/ Anlässe 

Die genannten Bedürfnisse und Nutzungsfelder der Alters- und Nutzergruppen 
wurden analysiert, gruppiert, priorisiert und räumlich „verortet“ !
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„ 2. WS mit Bevölkerung Masterplan Dorfhaab “ 

Patrick Epper, Bauherrenvertreter 
Daniel Moeri, Teilprojektleiter Masterplan
und Matthias Schnegg

Präsentation 2. WS Dienstag, 23. August 2022
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Auswertung 1. Workshop und Ideenfindung, Entwicklung Masterplan
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Das Vermieten von Pedalos, Stand up Paddles, Ruderbooten, etc.
steht hier im Konflikt mit der Kursschifffahrt und dem Hafenbetrieb
„neuer Holzsteg mit Klappbrücke“ – besteht aber an andern Standorten 
schon oder kann noch anderswo geschaffen werden ... 
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3. PräsentaKon Umsetzung Entwurf Masterplan (Stand 27.06.22),

Massnahmen 1 bis 7  (Planerteam) 18:20-18:40 (20Min.)

I. Kleine Allmend – Sonnenschein Denkmal

II. Öffnung Dorbach 

III. Platz DorNaab mit Schiffanlegestelle und Kiosk

IV. Hafenbecken mit Falt- oder Hebebrücke 

V. Tonhallenplatz  

VI. Abtreppung zum See – bessere Wasserzugänglichkeit  

VII. Gastronomie „ von guter Qualität “ für Jedermann (Seestrasse 214)
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Zur Erinnerung:   SituaKons- und Grundlagenanalyse

Geschichte 
Planungsgrundlagen
Bedürfnisse Gemeinde und Bevölkerung

Archäologische Zonen und Denkmalschutzobjekte
Legende

Diese Karte zeigt nur Objekte von überkommunaler Bedeutung, welche in die Kompetenz der Kantonalen Denkmalpflege fallen.
Kommunale Objekte fallen in die Kompetenz der Gemeinden, die eigene Inventare führen (§§ 203, 211 PBG).
Die Publikation stellt keine Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Auch wenn ein Gebäude in dieser Karte nicht
gekennzeichnet ist, kann es sich um ein Schutzobjekt handeln.

Denkmalschutzobjekte Kanton Zürich

Übersicht

Denkmalschutzobjekt

Einstufung PBG-Klassierung

Kantonal

Regional

Übrige

Grundbuchvermerke zugunsten Kanton Zürich

Öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkung

Personaldienstbarkeit privatrechtlich

Archäologische Zonen

Archäologische Zonen

Inventar Objekte

Objekte kantonale Bedeutung

Objekte regionale Bedeutung

Inventar Umgebung

Umgebung kantonale Bedeutung

Umgebung regionale Bedeutung

Gewässer

Seen

Administrative Grenzen

Kantonsgrenzen

Bezirksgrenzen

Gemeindegrenzen

Landeskarten 1:25'000 bis 1:500'000:
© swisstopo (5704001878)

Übersichtsplan: © GIS-ZH

GIS-Browser Legende https://maps.zh.ch/

1 von 1 13.04.21, 13:50

Kanton Zürich
GIS-Browser (https://maps.zh.ch)

Archäologische Zonen und
Denkmalschutzobjekte

© GIS-ZH, Kanton Zürich, 13.04.2021 13:50:09
Diese Karte zeigt nur Objekte von überkommunaler Bedeutung, welche in die Kompetenz der kantonalen Denkmalpflege fallen. Kommunale Objekte fallen in die Kompetenz der Gemeinden, die eigene Inventare führen (§§ 203, 211 PBG). Die Publikation stellt keine
Inventareröffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 PBG dar. Auch wenn ein Gebäude in dieser Karte nicht gekennzeichnet ist, kann es sich um ein Schutzobjekt handeln.

Massstab 1:4575

Zentrum: [2694786.76,1234309.02]
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Historische Entwicklung Doraaab – Tonhalle (Tonhallenplatz)                                                               1918
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Historische Entwicklung Doraaab – Tonhalle                                    DorNaab mit Tonhallenplatz 1919
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Historische Entwicklung Doraaab – Spezielle Orte
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Aufgabenstellung und Zielsetzung 

Auf der Basis „ Immo – Cluster “ und 
weiterer relevanter planungsrechtlicher 
Grundlagen der Gemeinde Männedorf, 
des Kantons Zürich und des Bundes 
gilt es unter Einbezug der Bevölkerung 
einen Masterplan zu erarbeiten.

Die Interessen der Bewohner aller 

Altersklassen und Bevölkerungs-

schichten werden „par?zipa?v“ 

in den Planungsprozess mit ein-

bezogen !

  
Infrastruktur 

 
 

Gemeinde Männedorf 
Saurenbachstrasse 6 
8708 Männedorf 

www.maennedorf.ch 
www.crossiety.ch/maennedorf 
 

Martin Weber 
Tel. +41 44 921 67 81 
martin.weber@maennedorf.ch 

 

Immo-Cluster: Steckbrief Im Dorf 
 
Immo-Cluster dienen der gesamtheitlichen Betrachtung der synergetischen Nutzungen von 
Liegenschaften und Infrastruktur innerhalb eines Quartiers. Sie zeigen auf, wo und wie die Gemeinde 
als Grundeigentümerin Einfluss auf die Entwicklung eines Quartiers nehmen kann und wo Potentiale 
innerhalb der Richt- und Nutzungsplanung liegen. Sie sind damit wichtiges Mittel der Gemeinde als 
Eigentümerin in der Quartierentwicklung und Standortförderung. 
 

Name Im Dorf 
Situation 
 
(Kernangebote und 
Entwick-
lungspotentiale im 
Quartier) 

 

 Nutzung: 
 Bildung 
 Einkaufen 
 Gewerbe 
 Haltestelle, Verkehr 
 Gastgewerbe 
 Kultur, Freizeit, Sport 
 Öffentliche Verwaltung  
 Wohnen 

 

 Eigentum Gemeinde 

 Nutzung klären, Hotspots 
 

 Handlungspotenitale 
 

Sinus-Milieus Grosse soziokulturelle Durchmischung, Chance für ein lebendiges Zentrum 

 

  

Immocluster: Zentrums-
entwicklung Mittelwies 
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Rechtsverbindliche Auszüge oder Auskünfte erteilen alleine die zuständigen Stellen.

1:2 500Massstab 

Zonenplan Bau- und Zonenordnung

7

1.2 Freihaltezone und Erholungszonen  

 Kommunale Freihaltezone F -
 Erholungszone für Sportanlagen Ea -
 Erholungszone für Familiengärten Eb -

1.3 Reservezone R -

2. ZONENPLAN / ERGÄNZUNGSPLÄNE / KERNZONENPLÄNE 

2.1 Massgebende Pläne

a. der Zonenplan 1:5000
b. die Ergänzungspläne 1:1000 und 1:500 für die Wald- und Gewässer-

abstandslinien sowie für die Aussichtsschutzbereiche
c. die Kernzonenpläne Nrn. 1 bis 7 und 9 bis 11, 1:1000 und 1:500

2.2 Amtliche Vermessung

 Für die Zoneneinteilung ist der genehmigte Zonenplan 1:5000 massge-
bend. Die genaue Abgrenzung der Zonen sowie der genaue Verlauf von 
Gewässer- und Waldabstandslinien sind in der amtlichen Vermessung 
definiert.

12 
 

  Anhang 3: Beispiele für die Beurteilung und Erläuterung 
 

Fall 1:  
Aare in Bern, Kirchenfeld 
 
dicht überbaut 

 Makro – Betrachtungsperimeter 

 
Kirchenfeldquartier, im Hauptsiedlungs-
gebiet der Stadt Bern 

Mikro – Betrachtungsperimeter 

 
 
200m x 50m entlang dem Gewässer 

  Kriterien / Begründung 
� Lage im Hauptsiedlungsgebiet; 
� Kernzone mit hoher Ausnutzung; 
� prädestiniert für weitere Verdichtung; 
� keine bedeutenden Grünräume; 
� umgebende Grundstücke weitgehend ausgenutzt. 
 

   
Fall 2: 
Seeabschnitt Bielersee, 
Ligerz 
 
nicht dicht überbaut 

 Makro – Betrachtungsperimeter 

 
Uferbereich Ligerz, durch Bahnlinie abge-
trennt vom Hauptsiedlungsgebiet 

Mikro – Betrachtungsperimeter 

 
 
200m x ca. 30m, klare Abtrennung durch 
Bahnlinie 

  Kriterien / Begründung 
� Lage abseits des Hauptsiedlungsgebiets, klar getrennt durch Strasse/Bahn; 
� Grünraum / Erholungsraum mit Uferweg unterbrochen durch teilweise privat ge-

nutzte Bereiche; 
� Standort ist aufgrund Lärmemission und Bahnabstand nicht unbedingt für eine 

Verdichtung geeignet. 

 
 
 
 
 
  

Amt für Gemeinden und Raumordnung 
30. Oktober 2017 

Arbeitshilfe 
 
Bestimmung dicht 
überbauter Gebiete 

di
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Bauten und Anlagen 
im Gewässerraum 
Standortgebundenheit 
und öffentliches Interesse

Arbeitshilfe für Leit- und 
Bewilligungsbehörden

Amt für Gemeinden und Raumordnung
Tiefbauamt des Kantons Bern

Art. 41 c der Gewässerschutzverordnung des Bundesrates vom 28. Oktober 1998 (GSchV; SR 814.201) regelt die Gestaltung und 
Bewirtschaftung des Gewässerraums. Es dürfen nur standortgebundene, im öffentlichen Interesse liegende Bauten und Anlagen erstellt 
werden. Eine amtsübergreifende Arbeitsgruppe des Kantons Bern (TP1) hat sich mit der Frage der Standortgebundenheit und dem 
öffentlichen Interesse von Bauten und Anlagen im Gewässerraum befasst. Die Ergebnisse sind in dieser Arbeitshilfe zusammengefasst. 
Die Arbeitshilfe richtet sich an Leit- und Bewilligungsbehörden, welche im Rahmen von Gesamtabwägungen über Bauten und Anlagen 
im Gewässerraum zu be!nden haben. Die Inhalte der Arbeitshilfe sind weder rechtlich verbindlich noch abschliessend.  Die Aufzäh-
lungen der (nicht) standortgebundenen und (nicht) im öffentlichen Interesse liegenden Bauten und Anlagen lassen Ergänzungen zu.

• Nach Art. 41 c Abs. 1 der Gewässerschutzverordnung (GSchV) dürfen neue Anlagen im Gewässerraum grundsätzlich nur erstellt 
werden, wenn sie standortgebunden sind sowie im öffentlichen Interesse liegen.  Abgeleitet vom Bundesrecht (GSchG, GSchV) 
sind alle Bauvorhaben innerhalb des Gewässerraums als bewilligungsp"ichtig zu behandeln.

• An die Standortgebundenheit werden generell strenge Anforderungen gestellt. Standortgebunden sind Anlagen, wenn sie auf-
grund ihres Bestimmungszwecks oder der standörtlichen Verhältnisse nicht ausserhalb des Gewässerraums angelegt werden 
können. Standortgebunden sind Bauten und Anlagen innerhalb des Gewässerraums zudem nur, wenn sie aus technischen oder 
betriebswirtschaftlichen Gründen oder wegen der Bodenbeschaffenheit auf einen Standort innerhalb desselben angewiesen sind. 
Ein Bauwerk muss entweder eine besonders enge sachliche Beziehung zum Gewässer oder zum Ufer aufweisen (positive Stand-
ortgebundenheit), oder es muss der Nachweis erbracht werden, dass ein im öffentlichen Interesse liegendes Vorhaben ausserhalb 
des Gewässerraums nicht ausgeführt werden kann (negative Standortgebundenheit). Anlagen, die aufgrund ihres Bestimmungs-
zwecks im Gewässerraum standortgebunden sind, können somit - vorausgesetzt sie liegen im öffentlichen Interesse – zugelassen 
werden.

• Besondere standörtliche Verhältnisse, die den Bau von beispielsweise Fahrwegen und Leitungen im Gewässerraum zulassen, 
liegen vor bei Schluchten und bei durch Felsen eingeengten Platzverhältnissen.

• Standortgebundene Anlagen sind im Gewässerraum nur zulässig, wenn sie auch im öffentlichen Interesse liegen. Ein öffentliches 
Interesse besteht z.B. an Wegen zur Erholungsnutzung, sofern keine überwiegenden Interessen entgegenstehen. Der Begriff 
des öffentlichen Interesses kann nicht abstrakt de!niert werden. Aufgrund der unterschiedlichen Funktionen, Inhalte und der ört-
lich-zeitlichen Wandelbarkeit des öffentlichen Interesses kann nur im Einzelfall beurteilt werden, ob eine planerische oder bauliche 
Massnahme letztlich von der Öffentlichkeit getragen wird. Der zuständigen Behörde kommt daher bei der Auslegung ein gewisser 
Beurteilungsspielraum zu.

• Standortgebundene und im öffentlichen Interesse liegende Bauten und Anlagen im Gewässerraum benötigen – bezogen auf die 
GSchV - keine Ausnahmebewilligung. Zu beachten ist aber zum Beispiel, dass die Ufervegetation und ein 3 m breiter Pufferstreifen 
ohne Vorliegen einer entsprechenden Ausnahmebewilligung nicht beeinträchtigt werden dürfen.

• Standortgebundenheit und öffentliches Interesse müssen immer gegeben sein, wenn im Gewässerraum ausserhalb des dicht 
überbauten Gebiets gebaut wird, also auch, wenn bewilligungsfreie Bauten erstellt werden, oder wenn Bauten nach Artikel 28 
Baugesetz (BSG 721.0) bewilligt werden.

• Die nachgewiesene Standortgebundenheit und das öffentliche Interesse bedeuten noch keinen Freipass für eine bauliche Mass-
nahme im Gewässerraum. Im Rahmen einer Gesamtabwägung beurteilt die Leit- bzw. Bewilligungsbehörde das Bauvorhaben in 
Bezug auf anderweitige Interessen.

Einleitung

Grundsätzliches

19



Betrachtungsperimeter 

20



Bearbeitungsbereich :  Doraaab                                                                                  Bearbeitungsperimeter 

21



Beziehungen zum Dorf sind wichLg ...                                                                                        Ideenfindung 
Historische Entwicklung, alte Dorfstrasse und neue Seestrasse ...
DorNaab bildet Abschluss zum See ...
Wie können die Bedürfnisse der Bevölkerung (Workshop) gestalterisch 
umgesetzt werden ?       Etc.

22



Idee rei' ...
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Stand Masterplan Juni 2022 

I. Kleine Allmend –
Sonnenschein Denkmal

II. Öffnung Dorfbach

III. Platz Dorfhaab mit Schiffanlegestelle 
und Kiosk

V. Tonhallenplatz  

VI. Abtreppung zum See –
bessere Wasser-
zugänglichkeit  

IV. Hafenbecken  

VII.   Gastronomie „von guter 
Qualität“ für Jedermann 
erschwinglich 
(Seestrasse 214)

24



Masterplan  Doraaab  Männedorf,  wichKgste Bausteine Stand  Juni  2022

I. Kleine Allmend –
Sonnenschein Denkmal

II. Öffnung Dordach

III. Platz Doraaab mit 
Schiffanlegestelle und Kiosk

IV. Hafenbecken  

V. Tonhallenplatz  

VI. Abtreppung zum See –
bessere Wasserzugänglichkeit  

VII. Gastronomie „ von guter Qualität “ 
für Jedermann erschwinglich
( Seestrasse 214 )

25



I. Kleine Allmend – Sonnenschein Denkmal

Platz für kleine Anlässe und Events /
Kleine Festzelte

Liegewiese und Sitzsteine – Abtreppung zum Wasser 
(Seezugang) im Norden 

Kiesplatz, wird vergrössert, mit SchaDenbäumen 
(heute Aussenplatz Restaurant)

Voranfrage / Vorabsprache kantonale Fachstellen  
- nicht vergessen, Behindertenzugang Wasser!

26



II. Öffnung Dordach

Gewässerraum ausscheiden 
(2 x 5.5 m Gewässerraum )

Bachöffnung als DriYprojekt injizieren

Offene Bereiche mit Struktur im Gerinne 

Ökologische Aufwertung

Leitmauern, Gerinne teilweise offen oder 
parLell mit Stegrost überdeckt

Mauern kombiniert mit Steinschichtungen

Direkte Zugänglichkeit zum Wasserlauf nur 
nur bedingt möglich

Voranfrage / 
Vorabsprache kantonale Fachstellen 

Hintergrund

27



III. Platz Dorfhaab 
mit Schiffanlegestelle (Schiffstation)

Historischer Hafen : Dorfhaab 
Baudenkmal (historische Substanz erhalten)
Historische Rampe zum Hafenbecken aktivieren
Anlegestelle Kursschifffahrt (bleibt bestehen)
Historisches Wartehäuschen heute Bistro –
Zukünftig eventuell Kiosk (wenn zusätzliche 
Gastronomie Seestrasse 214 umsetzbar)
Baumdach (Bäume als Dach geschnitten) 
anstelle Parkplatz Nutzung als multifunktionaler
Kiesplatz (Biergarten, Bouleplatz, Markt, etc.)
5 bis 7 Kurzzeitparkplätze müssen sichergestellt sein

Kombination Veloständer und Personenunterstand 
bei Anlegestelle (Konstruktion feines Glasdach) 

Miteinbezug Öffnung Dorfbach

Voranfrage / Vorabsprache kantonale Fachstellen 
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III. Platz Dorfhaab 
mit Schiffanlegestelle (Schiffstation)

Historischer Hafen : DorNaab 
Baudenkmal (historische Substanz erhalten)

Baumdach (Bäume als Dach geschniDen) 
anstelle Parkplatz Nutzung als mulLfunkLonaler
Kiesplatz (Biergarten, Bouleplatz, Markt, etc.)

5 bis 7 Kurzzeitparkplätze müssen sichergestellt sein

29



IV. Hafenbecken  

Historischer Hafen: DorNaab 
Baudenkmal (historische Substanz erhalten)

Sitztreppen, zusätzliche Verbindung am Wasser oder 
Bestand erhalten (Varianten)

Neue zentrale Anordnung der Bootsmietplätze
und dadurch schaffen von freier Wasserfläche 
(MulLfunkLonale Nutzung möglich)

Neuer Holzsteg über die bestehende Abgrenzung 
zum See schliesst die Lücke der fehlenden Fuss-
gängerverbindung vom DorNaab zum Tonhallenplatz

Holzsteg mit erhöhtem Sonnendeck
(Doppeldeck) neu Tonhallendeck

Eine Klappbrücke ermöglicht die Hafenzufahrt

DriYprojekt Sanierung Hafenmauern akKvieren 
(KoordinaLon mit Gestaltung)

Voranfrage / Vorabsprache kantonale Fachstellen 
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IV. Hafenbecken  

Historischer Hafen: DorNaab 
Baudenkmal (historische Substanz erhalten)

V1. Bestand erhalten (Foto 1946 und 1980)

Sanierung der bestehenden historischen Anlage

Zugänglichkeit verbessern

Voranfrage / Vorabsprache kantonale Fachstellen

31

SchniD durch die best. Böschung 



Variante B

V2 Variante  grosszügige   Sitztreppe  

32



V3 Grosszügie Verbindung entlang Wasser im Hafenbecken 
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IV. Hafenbecken  (Referenzbild)

Historischer Hafen: 
Dorfhaab Baudenkmal 
(historische Substanz erhalten)

Holzsteg mit Sonnendeck 
(Doppeldeck) neu Tonhallendeck.

Hotel Wildenmann um 1900  ...
aus dem Archiv von Hanna Kaiser 34



V. Tonhallenplatz  

Historische Elemente erhalten soweit sinnvoll
Klärung Bedeutung Baudenkmal (Untersuchung 
und Beurteilung / Würdigung historische Substanz 
und Situation)

Bauen einer Stampfbetonmauer zur Seestrasse 
hin, als Lärmschutzmassnahme und räumliche 
Klärung

Anlegen einer gut sickerfähigen, multifunkti-
onalen Spiel- und Aufenthaltswiese

Pflanzen neuer Bäume (Bekämpfung 
Klimaerwärmung) als Park und Baumhain
Möblierung und Ausrüstung als Wiesenfläche am 
See für folgende Funktionen :

Sitzen, Liegen, Verpflegen, Grillen, Picknicken, 
etc. als familienfreundlicher Ort

Nutzung in Verbindung mit dem neuen 
doppelstöckigen Tonhallensteg

Voranfrage / Vorabsprache kantonale Fachstellen 
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VI. Abtreppung zum See – bessere 
Wasserzugänglichkeit 

Abtreppung zum See mit Natursteinquadern 
aus der Region (Quarzsandstein) Naturnahe 
Ausgestaltung mit „ RitzenvegetaLon “ und 
Ufergehölzen

Kinderfreundliches Sitzen, Liegen, Kneipen, Spielen, 
Baden (innerhalb Absperrung) Integrierte 
Kinderspielmöglichkeiten (pumpen, kanalisieren, 
spritzen, „ choslen “, Wasserräder betreiben, etc.)

Kindersichere Abgrenzung zum See
Nutzung in Verbindung mit einer möglichen 
zuküntigen Gastronomie

Vorabsprache kantonale Fachstellen 

Was ist geplant? 
Im Gebiet Garnhänki wird durch den streckenweisen Abtrag von früher aufgeschütteten 

Landflächen ein naturnahes Seeufer mit einer Wasserwechselzone geschaffen. Hierfür wird 

seeseitig der Bahnlinie die Uferbefestigung entfernt, das Ufer abgeflacht und Schilf angepflanzt. 

So kann sich dort eine naturnahe Uferlandschaft und ein wertvoller Lebensraum für Pflanzen und 

Tiere entwickeln. Die Gemeinde hat sich in den Verhandlungen mit dem Kanton dafür eingesetzt, 

dass auch die Bevölkerung wesentlich vom Projekt profitieren kann. 

 

Das natürliche Seeufer wird für die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde ein attraktives 

Naherholungsgebiet für Spaziergänge, zum Baden und Verweilen. Der Seeuferweg bleibt als 

Fuss- und Wanderweg erhalten. Er wird einige Meter landeinwärts verschoben und leicht 

angehoben, um die Sicht auf den See sicherzustellen. Gegenüber heute wird der Seeuferweg 

entlang der neuen Uferlandschaft doppelt so breit ausgeführt. Damit der Weg verbreitert 

werden kann, wird eine Ufermauer erstellt. Aufgrund des breiteren Seeuferwegs kann der 

Baumbestand erhöht und die Aufenthaltsqualität gesteigert werden, beispielsweise in Form von 

diversen beschatteten Sitzelementen. Die Bepflanzung entlang der Bahnlinie sorgt für 

Sichtschutz und zusätzliches Grün. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiel Richterswil

Brienz
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VI. Abtreppung zum See – bessere   
Wasserzugänglichkeit   (Beispiel Zürich) 
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1 von 4Ein gutes Beispiel von densipedia.ch bewertet durch EspaceSuisse  | Lugano TI | EspaceSuisse | 06_2018 
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Impuls Innenentwicklung
Impulsion Développer vers l’intérieur
Impulso Sviluppo centripeto

densipedia.ch_Lugano TI

Der Foce del Fiume Cassarate schafft  
Zugang zum Wasser

Die ehemals kanalisierte Einmündung des Cassarate wurde neu ge-
staltet. Es entstand ein öffentlich zugänglicher Uferraum. Dies ge-
schah im Rahmen eines umfassenderen Projekts, das der Renaturie-
rung des Flussufers und dem Hochwasserschutz dient. Ein bis dahin 
nicht zugänglicher Teil des Seeufers wurde für die Bevölkerung ge-
öffnet: mit Sitzstufen wurde ein Zugang zum Fluss geschaffen und 
am See ein neuer Strand eingerichtet. Dieser neue öffentliche Raum 
– der Foce del Cassarate - bietet einen Ort zum Entspannen mitten in 
der Luganeser Agglomeration, in einem Stadtteil, der sich in Zukun" 
verdichten wird. Eine neue Brücke schafft eine Verbindung zwischen 
dem Zentrum von Lugano und dem Quartier Cassarate. Die Uferge-
staltung ist das Ergebnis eines Wettbewerbs.

Die Einmündung des Cassarate in den Luganersee wurde umgestaltet. Damit entstand inmitten der Agglomeration von Lugano ein begehrter 
und geschätzter Raum zum Entspannen und Flanieren. Foto: F. Jungo, Schweizer Heimatschutz
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VII. Gastronomie „ von guter Qualität “ für 
Jedermann (Seestrasse 214)

Erarbeiten eines geeigneten Gastronomie –
Konzepts :

Familien- und Kinderfreundlich

Geeignet für die Uferanlage Dorfhaab

Voranfrage / Vorabsprache kantonale Fachstellen 
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4. Diskussion in drei Arbeitsgruppen über den Masterplan

Vorschlag Diskussionsthemen: 18:40-19:55   (3x25 Min.)

FunkLon, Gestaltung, Lage, ADrakLvität, Priorität, etc.

Was gefällt an den vorgeschlagenen Massnahmen ?

Was weniger: KriLk, Mängel, Änderungsvorschläge, etc. ?

Andere Ideen ?

Seite 1

„ 2. WS mit Bevölkerung  Masterplan Dorfhaab “ 

Patrick Epper, Bauherrenvertreter 
Daniel Moeri, Teilprojektleiter Masterplan
und Matthias Schnegg

Präsentation 2. WS   Dienstag, 23. August 2022
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„ 2. WS mit Bevölkerung  Masterplan Dorfhaab “ 

Patrick Epper, Bauherrenvertreter 
Daniel Moeri, Teilprojektleiter Masterplan
und Matthias Schnegg

Präsentation 2. WS   Dienstag, 23. August 2022
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Arbeitsgruppe 1        (Pläne, Beschrieb und Diskussionsthemen auf Stellwand)

4.1 Massnahmen I.  bis  III. (1x25 Min.)

I. Kleine Allmend – Sonnenschein Denkmal

II. Öffnung Dorfbach 

III. Platz Dorfhaab mit Schiffanlegestelle und Kiosk 

42



Arbeitsgruppe 2        (Pläne, Beschrieb und Diskussionsthemen auf Stellwand)

4.2  Massnahmen IV. bis VI.    VI. Hafenbecken mit Falt- oder Hebebrücke (1x25 Min.)

Bestand steinige Böschung (alte Pläne beachten),  Varianten diskutieren, priorisieren ...

a) Grosszügige Sitztreppensituation
b) Neue Verbindung ev. auf Strassenniveau ?

Darunter Hohlraum ? Stauraum oder Schermen ?
c) Bestand erhalten, nur Pflegemassnahmen ( Unterhalt )

Potential Bestand besser nutzen ?
d) Weitere Gedanken und Ideen ?

V. Tonhallenplatz  

VI. Abtreppung zum See – bessere Wasserzugänglichkeit  
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Arbeitsgruppe 2        (Pläne, Beschrieb und Diskussionsthemen auf Stellwand)

4.2 Massnahmen IV. bis VI. (1x25 Min.)

V. Tonhallenplatz  

VI. Abtreppung zum See – bessere Wasserzugänglichkeit  
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Arbeitsgruppe 3      (Pläne, Beschrieb und Diskussionsthemen auf Stellwand  / 1x25 Min.)

VII. Gastronomie „ von guter Qualität “ für jedermann erschwinglich ... (4.3)
(Seestrasse 214)

Was braucht der DorNaab an gastronomischen Angeboten ?

a) Bestehende SituaLon erfassen und diskuLeren (+ und – Aspekte ?)

b) Was sollte zusätzlich geschaffen / angeboten werden ?

Diversität – für alle „Budgets“ etwas bieten ?
Angebot selber grillen zu können ?
Snacks, einfache Speisen ? (Kiosk)  / zusätzliches Mobiliar ?

c) Zusätzliches Restaurant für gehoben Ansprüche ? 
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Pause – ca. 20 Min. mit Verpflegung 19:55-20:15 (20 Min.)

5. Erläuterung der wichKgsten Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen 20:15-20:30 (3x5 Min.)

Sammlung der Ergebnisse (räumliche Zuordnung und inhaltliche Gruppierung)
Jeweils eine Vertreter*in der Gruppe präsenLert kurz die Resultate der drei Themen

6. Diskussion 20:30-21:00 (30 Min.)
Ergebnisse aus der Diskussion des Masterplanes 
PosiKves und NegaKves 
Inputs für das Planungsteam zur Weiterbearbeitung
Diskussion im Plenum zu den 7 Massnahmenpaketen 
Sammlung und Protokollierung 

Seite 1

„ 2. WS mit Bevölkerung  Masterplan Dorfhaab “ 

Patrick Epper, Bauherrenvertreter 
Daniel Moeri, Teilprojektleiter Masterplan
und Matthias Schnegg
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Seite 1

„ 2. WS mit Bevölkerung  Masterplan Dorfhaab “ 

Patrick Epper, Bauherrenvertreter 
Daniel Moeri, Teilprojektleiter Masterplan
und Matthias Schnegg
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7. Weiteres Vorgehen 21:00-21:05 (5 Min.)
Weitere ArbeitsschriDe und Anlässe / Veranstaltungen
Rechtliche Abklärungen
Zielsetzung Masterplan DorNaab
Termine

8. Abschluss der Veranstaltung und Verabschiedung 21:05-21:10 (5 Min.)
Planungsteam und Gemeinde

Besten Dank für Ihre Mitarbeit !
Seite 1

„ 2. WS mit Bevölkerung  Masterplan Dorfhaab “ 

Patrick Epper, Bauherrenvertreter 
Daniel Moeri, Teilprojektleiter Masterplan
und Matthias Schnegg
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